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Nebenuhren
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V o r t e i l e .
Ersparnis aller Betriebsauslagen, da

Keine Batterie 
Keine Kontakte und daher 
Keine Überwachungskosten 
Keine Instandhaltungskosten 
Keine Erneuerungskosten  
Keine Reparaturkosten

Grösste Betriebssicherheit durch
Alleinige Verwendung von Naturkräften als Antrieb 

der Uhren und 
Einfachheit der Konstruktion der Nebenuhren 
Kein Aufziehen „
Kein Ölen „

Genau übereinstimmende zuverlässig richtige
Zeit einer beliebigen Anzahl von Uhren, unabhängig______ O ' o o
von ihrer Entfernung

W eitestgehende Garantie und 

Billigkeit der ganzen Anlage.
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w ie allgemein bekannt, wird bei den 
bisherigen Systemen elektrischer 

U hren der Strom, welcher die Nebenuhren 
treibt, durch Batterien oder Akkumu-

j latoren hergestellt. Diese Systeme waren 
bisher trotz ihrer bekannten Übelstände die einzigen, 
welche Anspruch auf praktischen Erfolg machen durften. 
Allein die Unsicherheit der Batterie und die sich rasch 

abnützenden K ontakte  sind Übelstände von so grösser 
Tragweite, dass viele Kaufliebhaber auf solche Anlagen 
verzichten. Ein weiterer Übelstand ist der, dass diese 
Anlagen mit Batterien konstante und sorgfältige Besorgung  

und Überwachung durch Fachleute erfordern, was gleich­
bedeutend ist mit einer jährlichen nicht unbeträchtlichen 
Ausgabe. Zieht man in Betracht, dass an H and  von 
gemachten Erfahrungen neun Zehntel aller Störungen bei 
elektrischen Uhren von der Batterie oder dem Akkumulator  

herrühren, dass ferner die bekannten Kontakt-Übelstände  

(Oxydierung) nicht zu beseitigen sind, so ist es erklärlich,
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dass die elektrischen Uhren bislang keine grössere V er­
wendung gefunden haben. Diese Unsicherheit der Bat­
terien und der K ontakte  zwingen auch die Fabrikanten

H O T E L  F R A N K F U R T E R -H O F , FR A N K F U R T  a. M.
(e in g erich te t m it ,,Mag-n e ta “-U hren).

elektrischer Uhren, ihre Garantie nur auf einen Teil der 
Anlage, nämlich auf die U hren selbst, zu beschränken und 
dieselbe in keinem Falle auf die Batterien zu erstrecken.
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“p v a s  Problem der
Strom -Erzeu­

gung durch M ag­
net - Induktoren ist 
ein längst gelöstes 
und hat auch schon 
bewirkt, dass man 
in vielen Fällen von 
der chemischen E r ­
zeugung (Batterie) 
starker Ströme ab ­
gekommen ist. Al­
lein bis vor kurzem 
war noch niemand

die Verwendung’ ö
der Magnet-Induk­
tion zum Betriebe 
elektrischer Uhren 
afelung'en.ö  O

Die Erfindungen des Herrn Martin Fischer auf dem Gebiete 
der Erzeugung elektrischer Ströme mittelst Magnet-Induktoren bilden 

nun eine Reihe von hervorragenden Fortschritten, insbesondere für 

die Anlagen elektrischer Uhren. Die von ihm konstruierten In­
duktionsuhren sind von ideal einfacher Form und Wirkung.

Die Erzeugung und den Vertrieb dieser Uhren, genannt 
„Magneta“-Uhren, besorgt die

B U N D E SP A L A IS  IN BERN
(e in g e ric h te t m it „M ag ne ta“-U h ren ).

M AGNETA, Fabrik electr .  Uhren.
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B O W L IN G  G R E EN  BU ILD IN G , N E W  Y O R K
(e in g erich te t m it .jM agneta^'-U hren).
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Das Prinzip

der Fischer sehen Erfindung 
ist fo lgendes:

„Einem gewöhnlichen Gewichts- oder F ed e r-R eg u la to r  
(siehe Fig. 1 und 2 a) wird ein eigentümlich geformter Magnet- 
Induktor (Fig. 1 und 2b) angekuppelt, welcher jede Minute vom 
Gehwerk des Regulators ausgelöst wird, wodurch ein Eisen­
zylinder (Fig. 1 und 2 c) zu einer plötzlichen Viertelwendung 
gezwungen wird. Es entsteht dadurch in einer umliegenden, 
aber vollkommen stillstehenden Drahtspule (Fig. 2d) eine elek­
trische Stromwelle, welche durch Leitungsdraht einer beliebigen 
Anzahl von Nebenuhren übertragen wird und deren Zeiger­
bewegungen synchron (gleichzeitig mit der W endung des Eisen­
zylinders) bewirkt.“

Im Gegensatz zu der mühseligen Besorgung und Ü ber­
wachung der Uhrenanlagen alten Systems erfordern unsere A n ­
lagen nur das Aufziehen der Haupt- und Zentraluhr, eine Arbeit, 
die von jedem Hauswart, Dienstboten oder dergl. innert 1 Minute 
vollzogen werden kann. Durch das Aufziehen der Zentraluhr 
wird ihr W erk  in Gang gesetzt, das W erk treibt den Induktor, 
und dieser erzeugt den nötigen Strom für die Nebenuhren. Die 
Nebenuhren brauchen also nicht aufgezogen zu werden, sondern 
werden von der Hauptuhr und übereinstimmend mit dieser be ­
trieben.
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Bei unseren Uhren werden somit
keine Batterien und keine Kontakte

verwendet.
Dadurch entfällt auch jede Ausgabe für die bei allen 

anderen elektrischen Uhrsystemen unumgängliche Ersetzung von

Fig. 1.
M asstab  l : 3.

Batterien (Akkumulatoren), für die Instandstellung von Kontakten 
etc., und es ist jede fachmännische W artung überflüssig. Ü ber­
dies verbürgt die alleinige Verwendung von Naturkräften (Schwer­
kraft, Magnetismus und Elektrizität) zum Antrieb der Uhren deren 
dauernd störungsfreien Gang.
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Die absolute Kostenlosigkeit des Betriebes unserer Uhren 

vereint mit ihrer Zuverlässigkeit bildet demnach bedeutende 
Vorteile.

Fig. 2. b
M asstab  1 : 3.

Die Werke unserer Nebenuhren sind von der denkbar ein­
fachsten Form und nehmen nur einen Raum  von 1 0 x 5 x 3  cm 
in Anspruch. Es ergibt sich daraus, dass unsere Nebenuhren 
ganz flach sind und leicht überallhin plaziert werden können, und
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dass die hässlichen Kasten, wie sie bei den Nebenuhren alten 
Systems notwendig sind, wegfallen. Die Einfachheit der Werke 
erlaubt es auch, das lästige Oien derselben wegzulassen und die 
Uhren in sehr staubigen Arbeitsräumen und auch in solchen, die 
starken Temperaturwechseln unterworfen sind, anzubringen.

K A ISE R L . T E L E G R A P H E N A M T  F R A N K F U R T  a. M.
(e in g e ric h te t m it „M ag ne ta“-U hren ).

Infolge der Betriebssicherheit unseres Systems geben wir 
eine dreijährige Garantie für alle unsere Rnlagen, während die 
Fabrikanten der alten Systeme bekanntlich nur eine zweijährige 
Garantie und diese nur für die Uhren, nicht aber für die kom ­
plette Einrichtung übernehmen.
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1 elektrische Uhrenanlagen eignen sich insbesondere für Städte, 
J Ortsgemeinden, Fabrikareale, Post- und Telegraphenämter, 

Gerichtsgebäude, Hotels, Palais, Schulhäuser, Bahnhöfe, Kasernen, 
Geschäftshäuser, Banken, Spitäler, Sanatorien, Theater, Miets­
häuser, Schiffe etc. etc.

fu rcA is ( £  r
tu .-ifiruittnv!* i/i < ’Xhffm i:m/i-&rilf.̂ CnlnTkf:!s 
tnJ 'tt* t< W w itA n u *  <f r  Tistfts. .tfni-Ä vixzttdm iitj.

K Ö N IG L . M IN IST E R IA L -G E B Ä U D E  D R E S D E N
(eing-erichtet m it „M ag ne ta“-U hren ).

I 's  ist eine bekannte Tatsache, dass der Grossteil aller Spitäler, 
J Hotels, Banken, Post- und Telegraphenäm ter etc. etc. jäh r­

lich bedeutende Summen für das Aufziehen und Instandhalten 
ihrer gewöhnlichen W anduhren auszugeben gezwungen ist, welche 
bei Adoptierung unseres Uhrensvstems ganz wegfallen.



14 MAGNET A. FABRIK ELECTR. UHREN.

' T ' r o t z  der relativ erst kurzen 
Fabrikationsdauer haben 

wir bereits viele elektrische 
Uhrenanlagen erstellt, darunter 
städtische Rnlagen in Köln, Ba­
den, Lugano etc., grosse A n­
lagen im Hotel St. Regis, New 
Y ork  (500 Uhren), Hotel Winter 

Palace, Nizza (143 Uhren), könig­
liches Ministerialgebäude Dresden 

(100 Uhren). Zivilgerichtsgebäude 

Hamburg (102 Uhren), Bundes­

palais Bern (51 Uhren), sowie 
zahlreiche Anlagen in öffent­
lichen und privaten Gebäuden.

Indem wir noch auf die 
Preise unserer Fabrikate hin- 

weisen, die, von der Ersparnis der Betriebskosten bei unserem 
System sogar ganz abgesehen, im Vergleich zu denjenigen an­
derer Systeme überdies bedeutend billiger sind,

empfehlen wir uns mit aller Hochachtung!

M AGNETA, Fabrik electr .  Uhren.
T elephon 5404.

H O T E L  ST. REG IS. N EW  Y O R K
(e in g erich te t m it „M agne ta“-U h ren .

Z ü rich , /  905106.
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S T A D T H A U S IN ZÜ RICH
(e in g e ric h te t m it „ M ag n eta“-.U hren).



Prof. Dr. H. F. W eber,
E lek tro tech n isch es Laboratorium  

des E id g enö ss ischen  Po lytechn ikum s

Z Ü R I C H Das Ghrensystem
des Herrn Martin Fischer.

Um ein Urteil über die Grösse der Leistungsfähigkeit des
Systems, welches H err  Fischer für zentralen Uhrenbetrieb 

erfunden hat, zu gewinnen, habe ich heute folgende Versuche 
angestellt:

Zwölf Nebenuhren (die grösste Anzahl, die zurzeit zu Ge­
bote stand) wurden der W irkung des Fischer’schen Induktors 
unterworfen.

Die Hauptuhr wurde mittelst eines Gewichtes von zirka 
20 kg betrieben. In die Leitung jeder der zwölf Nebenuhren 
konnte nach Belieben ein W iderstand von 24 bis 25 Ohm, dessen 
Grösse ich genau gemessen habe, ein- oder ausgeschaltet werden. 
Dieser W iderstand von 24 bis 25 Ohm entspricht dem W ider­
stande einer Doppelleitung aus K upferdraht von zirka 2 bis 
3 km Länge und zirka 2 mm Dicke.
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Versuch Nr. 1: Sämtliche 12 Uhren waren mit der Hauptuhr 
ohne Zusatzwiderstand verbunden.

Resultat: Alle 12 Nebenuhren funktionierten mit vollkommener 
Regelmässigkeit.

H O T E L  N EU E S ST A H L B A D  ST . M O R IT Z
(e in g e ric h te t m it „M ag ne ta“-U hren ).

Versuch Nr. 2: In die Leitungen von drei Nebenuhren wurden 
W iderstände von je 25 Ohm eingeschaltet: die Leitungen 
der neun übrigen Uhren blieben unverändert.

Resultat: Alle 12 Nebenuhren funktionierten mit vollkommener 
Regelmässigkeit.
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Versuch Nr. 3: In die Leitungen von sechs Nebenuhren wurden 
W iderstände von je 25 Ohm eingeschaltet; die Leitungen 
der sechs übrigen Nebenuhren waren dieselben wie in V er­
such Nr. 1.

R esulta t: Alle 12 Nebenuhren funktionierten mit vollkommener 
Regelmässigkeit.

M A SC H IN E N F A B R IK  O E R L IK O N
(e in g erich te t m it „M agneta«-U hren).

Versuch Nr. 4: In die Leitungen von neun Nebenuhren wurden 
W iderstände von je 25 Ohm eingeschaltet, während die 
Leitungen der drei übrigen Nebenuhren die Leitungen von 
Versuch Nr. 1 behielten.

R esultat: Alle 12 Nebenuhren funktionierten mit vollkommener 
R egelmässigkeit.
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Versuch Nr. 5 : In die Leitungen aller zwölf Nebenuhren wurden 
W iderstände von je 25 Ohm eingeschaltet.

Resultat: Die Funktionierung aller 12 Nebenuhren war ganz 
regelmässig.

Aus diesen Versuchen ergibt s ich :
Die zurzeit funktionierende Hauptuhr des Herrn Fischer 

ist imstande, 12 Nebenuhren selbst dann mit vollkommener 
Regelmässigkeit zu betreiben, wenn diese Nebenuhren in der 
Entfernung von 2—3 Kilometer von der Hauptuhr sich befinden.

W eiters darf gesagt werden: D a die Funktionierung der 
12 Uhren bei 25 Ohm Zuleitungswiderstand in vollkommen regel­
mässiger Weise, ohne irgend eine Andeutung von mangelhafter 
W irkung vor sich ging, wird die jetzt vorhandene Hauptuhr eine 
erheblich grössere Zahl von Nebenuhren als 12 unter gleichen 
Umständen betreiben können.

Ausserdem füge ich bei, dass nach meiner Überzeugung 
der von Herrn Fischer zurzeit gebrauchte Induktionsapparat 
mit leichten Mitteln erheblich verstärkt werden kann.*)

Z ü rich , den 4.. A pril i90i.

[s ig .] Prof. Dr. H. F. W eber
Elektrotechnisches Laboratorium des Eidg. Polytechnikums 

in Zürich.

*) Ist m ittlerw eile  geschehen, so dass je tz t 500 U hren  und m ehr auf 
eine E n tfe rn u n g  von 100 K ilom eter und d a rü b er b e trieben  w erden  können.

(Siehe Seite 25).
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Gutachten
betreffend

das neue elektrische (Jhrensystem ohne Batterie und ohne Kontakte

System  M agneta 

von

Prof. Voller.

Ihrem Wunsche gemäss habe ich kürzlich wiederholt eine 
magnet-elektrische Uhranlage Fischer’schen Systems, welche von 
der „M agneta“ in Ihrem Geschäftshause aufgestellt worden ist, 
besichtigt. Die Anlage enthält eine Hauptuhr mit 20 Neben­
uhren, welche durch erstere betrieben werden.

Das Prinzip des Systems der M agneta-Uhren bildet nach 
meiner Ansicht einen sehr grossen Fortschritt auf dem Gebiete 
der elektrischen Zeitübertragung.

Bei den bisher gebräuchlichen Systemen wurden die zur 
Übertragung des Uhrganges von der Haupt- auf die Nebenuhren 
erforderlichen elektrischen Ströme durch Batterien von nassen 
oder trockenen galvanischen Elementen oder von Akkumulatoren 

erzeugt; der periodische Stromschluss musste durch besondere 
sehr empfindliche Kontakte im W erk  der Hauptuhr erfolgen. 
Jeder Sachkundige weiss, wie grosse Übelstände damit verbunden 
waren. Die oft unerwartet eintretende Erschöpfung oder das 
Versagen der Batterien, die Störungen in den Kontakten, die hierdurch 
bewirkte Kostspieligkeit eines einigermassen sichern Betriebes bilden 
bis zu diesem Augenblicke Mängel solcher Rnlagen, die trotz 
aller Güte der angewendeten Uhr-Konstruktionen und trotz
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aller Sorgfalt des Betriebes nicht überwunden sind. T rotzdem  
haben mancherlei Gründe, insbesondere gewisse durch den 
empfindlichen Organismus einer genau gehenden Uhr bedingte 
Schwierigkeiten es bisher verhindert, den fast überall durch­
geführten Ersatz der Batterie­
ströme durch mechanisch erzeugte 
M agnet - Induktionsströme auch 
auf dem Gebiete der elektrischen 
Zeitübertragung zu verwirklichen.

In der Fischer’schen Erfindung 
der Magneta-Uhren liegt nun ein 
System vor, welches meiner A n ­
sicht nach vollständig geeignet ist, 
die erwähnten grossen Übelstände 

der bisherigen Stromerzeugung und 

Übertragung zu beseitigen und in 

höchst einfacher Weise einen sichern 

und billigen Betrieb kleiner wie 

grösser Uhranlagen zu ermöglichen,

In den M agneta-Uhren wird 
der erforderliche Strom durch 
die mechanische Arbeit des sehr 
schweren Uhrengewichtes nur 
während des beabsichtigten M o­
mentes erzeugt, indem durch eine, 
jede Minute vom Uhrwerk aus­
gelöste Bewegung des Gewichtes 
eine sehr kräftige D rehung eines in einem permanenten M agnet­
felde geeignet angeordneten Eisenankers hervorgerufen wird. 
Das hierdurch momentan veränderte magnetische Feld induziert 
in einer umgebenden Drahtspule kräftige Stromstösse, die durch

B R O A D W A Y  42 BU ILD IN G , 
N E W  Y O R K

(e in g eric h te t m it „M ag ne ta“-U hren ).
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feste Leitungen, ohne alle beweglichen K ontak te  den Nebenuhren 
zugeführt werden; hier bewirken sie durch Anziehung eines 
eigenartigen, sehr zuverlässig arbeitenden Magnetankers die regel­
mässige Fortbewegung der Zeiger. W ährend  meiner wieder-

T R IN IT Y  B U IL D IN G , N E W  Y O R K
(e in g eric h te t m it „M agrieta“-U hren ).

holten Besichtigungen in Ihrem Geschäftshause habe ich mich 
von dem vollkommen tadellosen Gange der Gesamtanlage über­
zeugt; es ist während dieser Zeit bei sämtlichen Uhren nicht 
die geringste Störung oder Ungenauigkeit vorgekommen. Auch 
lässt die einfache und kräftige Gesamtkonstruktion der W erke
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einen dauernd zuverlässigen Gang der Uhren mit Sicherheit er­
warten. Ebenso ist auf Grund sonstiger zahlreicher Erfahrungen 
beim Dauergebrauch der gegenwärtig  herstellbaren permanenten

B A R C L A Y  B U IL D IN G . N E W  Y O R K
(e in g eric h te t m it „M ag ne ta“-U h ren ).

Magnete nicht daran zu zweifeln, dass die das magnetische 
Feld  der Hauptuhr erzeugenden Stahlmagnete während einer 
langem  Reihe von Jahren keine in Betracht kommende A b ­
nahme ihrer K ra f t  erleiden werden.
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Ich kann mich daher nur dahin aussprechen, dass die 
Magneta-Uhren meiner Überzeugung nach einen so bedeutenden 

Fortschritt darstellen, dass der elektrische Betrieb ausgedehnter

U N IV E R S IT Ä T  B E R N
(e in g eric h te t m it „M ag ne ta“-U hren ).

Uhrenanlagen in Zukunft eine viel grössere Verbreitung finden 
sollte, als dies bisher wegen der grossen Mängel der bisherigen 

Systeme der Fall sein konnte.

H am bu rg, den 10. Dezember 1902.

[gez, ] Prof. Dr. Vo ller ;
Direktor des physikalischen Staatslaboratoriums.
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Gutachten
über

das elektrische (Jhrensystem ohne Batterie und ohne Kontakte

der Magneta 

vor

S ir  William H. Preece,
R itte r des Bath-O rdens, M itglied der Royal S o c ie ty  etc.

Alle Systeme der elektrischen Zeitverteilung, mit denen 
ich praktische Versuche angestellt habe, waren von Batterien, 
zeitweisen Strömen und vom Unterhalt sauberer, mechanischer 
Kontakte abhängig. Die Batterien werden jedoch schwächer 
und die Kontaktpunkte schmutzig. Um daher ein genaues 
Funktionieren und die wirklich genaue Zeit zu erhalten, ist 
häufige persönliche Überwachung und fachmännische Ililfe nötig.

Das Magneta-Svstem beseitigt diese zwei Schwächen. Die 
Batterie wird durch einen Wechselstromdynamo ersetzt und der 
Stromlauf nie unterbrochen. Da gibt es keine Funken und keine 
Kontaktstellen, welche schmutzig werden.

Der Wechselstromdynamo wird durch die mechanische 
Energie des fallenden Gewichtes an der H auptuhr betätigt. Jede 
Minute fällt dieses Gewicht um ein Geringes, wobei die Armatur 
des Wechselstromdynamos in einem starken Magnetfeld gedreht 
wird und einen elektrischen Strom erzeugt, welcher durch den 
ganzen Stromkreis geht und gleichzeitig den Minutenzeiger jeder 
einzelnen Uhr im Stromkreis um eine Minute vorwärts bewegt. 
Dies kann bei 50 Meilen Leitungslänge und beim Betriebe von 
500 Nebenuhren getan werden, ohne dass Schwierigkeiten ent­
stehen.
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Synchronome Zeit wird daher erzielt, wenn der Mechanismus 
der Nebenuhren in guter Ordnung erhalten wird. Dieses ist 
eine einfache mechanische Bewegung, welche wenig von der in 
Gebrauch stehenden differiert und viel einfacher ist.

C H E M N IT Z E R  W IR K  W A R E N -M A SC H IN E N F A B R IK  
vorm . S ch u b ert & Salzer, Chem nitz 

(e in g eric h te t m it „Mag-neta“-U hren ).

Das System ist zuverlässig. Es verlangt keinen Unterhalt 
und keine Erneuerung. Die Nebenuhren erheischen kein A uf­
ziehen, kein Stellen, kein Reparieren.

Ich habe eine sehr hohe Meinung vom praktischen W ert  
des Systemes.

[g ez .] W, H. Preece.

L on don , 19. Ju li 1904.
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Ausführliche schriftliche Gutachten über unser System haben 
ferner abgegeben :
Herr Univ.-Prof. E. Hospitalier, Präsident der Internat. Gesell­

schaft der Elektriker in Paris,
Herr Em, Pierard, Professor der Elektrotechnik an der Universität 

in Brüssel,
Das elektrotechn. Komite der Societe industrielle Mülhausen im

Eisass,
etc. etc.
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Neueste Zeugnisse
über

ausgeführte Magneta-Uhren-Anlagen.

Zürich , 15. Jan u ar 1903.
W ir bestä tig en  h ierm it gerne, dass die uns von der „M ag n eta“ gelieferte  

elek trische U hrenanlage (System M artin  F ischer), besteh en d  aus einer H au p t­
uh r und 5 N ebenuhren, zu u n serer vollen Z ufriedenheit funktioniert, und h at 
die E in fachheit und der W egfall jeg lich er B etriebskosten  unseren  vollen B ei­
fall gefunden.

D ie ganze A nlage w urde im F rü h jah r 1900 erste llt und haben  w ir bis 
dato  noch keine R epara tu ren  an der A nlage zu verzeichnen gehabt.

(sig.) C orsogesellschaft Zürich:
D er S ek re tä r: M . Bernheim .

Zürich f 16. Jan u ar 1903.
Ihrem  W unsche gem äss bescheinige ich  gerne, dass die von Ihnen 

für das anatom ische L ab ora to rium  Z ürich  gelieferten  elek trischen  U hren  bis 
auf den heu tigen  T ag  ganz vorzüglich funk tioniert haben  und dass dieselben 
durch  die E in fachheit des System s sowie durch den W egfall jeg licher B e trieb s­
kosten  sich auszeichnen.

(sig.) Prof. Dr. G. Rüge,
D irek to r des anatom ischen L abora to rium s Zürich.

Zürich , 16. Jan u ar 1903.
W ir bezeugen hierm it, dass die von der „M ag n eta“ im  M ärz 1902 für 

unser neues B ankgebäude gelieferte  elek trische U hrenan lage bis h eu te  zu 
u n serer vollen Z ufriedenheit funk tioniert h a t und sich du rch  die E in fachheit 
des System s und den W egfall jeg licher B etriebskosten  v orte ilhaft auszeichnet.

(sig.) Zürcher Kantonalbank,
N am ens der Baukom m ission,

D er P räs id en t: G ra f. D e r  S ek re tä r: Staub.
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Zürich , 20. Jan u ar 1903.
A uf ein diesbezügliches G esuch hin b estä tig en  w ir anm it, dass die von 

der „M ag n eta“ in die S tra fan sta lt R egensdorf g elieferte  elek trische U h ren ­
anlage unsere volle Z ufriedenheit gefunden h a t ;  d ieselbe h a t seit deren  E r­
ste llung  tadellos funk tioniert und erfü llt alle an eine solche A nlage zu ste l­
lenden A nforderungen.

(sig.) Hochbauamt des Kantons Zürich:
F ie tz , K antonsbaum eister.

Oerlikotl b. Z ürich, 21. Jan u ar 1903.
E s gere ich t uns zum V ergnügen , Ihnen bestä tig en  zu können, dass die 

uns vor einem  Jah re  gelieferte  elek trische U hrenan lage sich b isher durch 
tadellosen G ang ausgezeichnet h a t und die Ihrem  System  nachgerühm ten  
V orzüge der E in fach h eit und des W egfalles jeg lich er B etrieb sk o sten  in sich 
vereinigt.

(sig.) M aschinenfabrik O erlikon:
pp. A n g st, pp. W ehrli.

Kursaal, 9. Sep tem ber 1903.
Es g ere ich t m ir zum  V ergnügen . Ihnen b estä tig en  zu können, dass die 

m ir von Ihnen gelieferte  U hrenanlage „System  M ag n e ta“ seit der Ins ta l­
lation  bis auf den heu tigen  T ag  tadellos und zu m einer g rö ss ten  Z ufriedenheit 
funk tioniert hat.

D e r  D irek to r des P a lace-H ötel 
Kursaal Maloja (Engadin)

(sig.) E . Sm art.

St. M oritz-Bad, 10. Sep tem ber 1903.
A uf W unsch b estä tig en  w ir der „M ag n eta“ anm it gerne, dass die von 

derselben  dieses F rü h ja h r  in unserm  N eubau  insta llie rten  U hren nach  der bis 
h eu te  gem ach ten  E rfah ru n g  tadellos funktionieren  und uns also in hohem  
M asse b efried ig t haben.

N eues Stahlbad St. Moritz
D irek tion  (sig.) y .  D e. Giacomi.
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Schaffhausen , 15. S ep tem ber 1903.
Es freu t uns, Ihnen m itteilen  zu können, dass in un serer von Ihnen 

erste llten  e lek trischen  U hrenan lage ohne B atterie  und ohne K o ntak te  keinerlei 
S törungen  vorgekom m en sind, und dass w ir m it frag lich er A nlage vollkommen 
zufrieden sind.

D iese lbe u m fasst 20 N ebenuhren , w elche in D istanzen  bis 600 m von 
der H aup tuhr, zum T eil in sehr staubigen und warm en Fabriklokalen
aufgeste llt sind, wo sich die B lechgehäuse m it staubd ich tem  A bschluss sehr  
gut bewähren.

In A n b e trach t der einfachen und billigen Ing an g h altu n g  dieser U hren  
w ürden  w ir jederzeit Ihrem  System  w ieder den V orzug  geben,

A ktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke
(s ig .): Bachmann. Zundel.

F rankfurt a. M., 26. Sep tem ber 1903.
A uf Ih re  A ufforderung  beschein ige ich  Ihnen gern, dass Ihre  seit fast 

einem Ja h r  in G ang befindliche U hrenanlage in m einem  W ohnhause und 
S anatorium  fü r N ervenkranke zu m einer g rössten  B efried igung  arbeite t. 
D ie A nnehm lichkeit, eine völlig tadellos und zuverlässig genau gehende 
H au p tu h r im H ause zu haben, die von selbst 5 andere U hren  in versch ie­
denen T eilen des G ebäudes m it derselben Z uverlässigkeit und auf die Sekunde 
übereinstim m end tre ib t, is t g a r n ich t genug zu schätzen . D ie E inrich tung  
h a t daher die B ew underung  aller gefunden, die sie h ier kennen g e lern t haben. 
Ich  selbst m öchte sie du rchaus n ich t m ehr m issen. G erade fü r Sanatorien  
und ähnliche A nstalten , wo die P ü nk tlichkeit zu den e rsten  B edingungen 
gehört, verd ien t Ih re  A nlage die g rösste  Em pfehlung.

(sig.) D r. Otto D ornbliith , 
N ervenarzt.

S tif t E insiedeln , 29. O ktober 1903.
M it den von Ihnen bezogenen  U hren bin ich  bis je tz t seh r zufrieden. 

Ih r System  sow ohl der H aupt- als N ebenuhren  h a t m ir seh r g u t gefallen 
und ich  h abe Sie se ith er w iederho lt em pfohlen. Soeben b ea u ftrag t m ich 
A b t B enedik t P rev o st des B enedik tinerstiftes D ise n tis , fü r ihn ü b er eine 
U hrenan lage anzufragen . E s w ird  w ohl am besten  sein, w enn Sie ihm  einen 
K ata lo g  zusenden und  vielleicht sp ä te r  ihren  V e rtre te r  dahin senden, um  
einen K ostenvoransch lag  auszuarbeiten . (Folgen D etails ü b er die gew ünsch te  
U hrenanlage.)

H ochachtungsvoll 
s ig . : Columbanus Brugger, A bt.
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P ontresina, 4. D ezem ber 19U3.
A uf Ih r d iesbezügliches G esuch b estä tig en  w ir Ihnen gern, dass die 

im  F rü h ja h r  1903 von Ihnen in unserm  E tab lissem ent erste llte  U hrenanlage 
b is h eu te  tadellos funk tioniert hat, und dass die diesem  System  n achgerühm ten  
V o rte ile  der E in fachheit des B etriebs und des F o rtfa lls  jed e r B e triebskosten  
vollste B estä tig un g  finden.

Hotel Pontresina
F lorian Sloftflanys Erben.

Bern, 9. Dezem ber 1903.
Der Magneta wurde im Jahre 1901 die Lieferung der elektrischen  

Uhren ins neue Bundeshaus in Bern, bestehend in einem  selbst- 
strom erzeugendenPräzisions-G ewicht-R egulator und 51 sym pathischen  
Nebenuhren mit Zifferblättern von 30—50 cm. D urchm esser, über­
tragen. Die Montage der Uhren fand im Herbst 1901 statt.

W ir stellen der genannten G esellschaft gerne das Zeugnis aus, 
dass sich d iese Uhrenanlage bis jetzt bestens bewährt hat und zu 
keinerlei Klagen Anlass gibt, weshalb wir deren Uhrensystem  bestens  
zur Anwendung em pfehlen können.

Die Direktion der eidg. B au ten : 
(sig.) Flükiger.

Z ü r i c h , 10. D ezem ber 1903.
Ihrem  W unsche um A bgabe eines Z eugnisses ü b er die von Ihnen b e ­

zogene U hrenan lage en tsprechend , bin ich  im Falle. Ihnen  m eine vollste Z u­
fried en h e it ü b er die in m einem  H ause e rste llte  A nlage auszusprechen . D ie 
M ontage der L eitu n g  is t sau b er ausgeführt, die Iso lierung ist der A rt, dass 
eine A bleitung  ganz ausgeschlossen ist und die regelm ässige G an g art der 
H au p tu h r ist eine tadellose. Bis h eu te  haben  auch  alle 4 N ebenuhren  genau 
d en  gleichen Z eigerstand  w ie die H au p tu h r aufgew iesen und die Funktion  
des L äu tew erk es en tsprach  genau dem g ew ünsch ten  Zeitpunkt. Schliesslich 
e rw äh n e  ich  Ihnen noch  den H auptvorteil der A nlage, der darin  besteh t, 
d ass  die E inhaltung  der A rb eitsze it in den verschiedenen R äum en m it 
g rö sse re r  P ü nk tlichkeit erfo lg t als dies vor A nschaffung der M agneta-U hren  
d e r  F a ll w ar. D as L äu tew erk  re ich t übrigens aus, um  den L ärm  der einen 
g ro ssen  G locke sow ohl im D ach sto ck  als im K ellergeschoss deutlich  genug 
zu  hören.

Ich  kann Ih re  U hrenanlage m it gutem  G ew issen jederm ann als p rak tisch  
em pfehlen.

(sig.) Fritz Am berger vorm. David Bürkli 
Buch- und Kunstdruckerei.
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Zell im W iesental, 18. D ezem ber 1903.
W ir b estä tig en  Ihnen gerne, dass w ir m it der von Ihnen im M ai 1. J. 

m ontierten  U hrenan lage (1 H au p tu h r und 6 N ebenuhren) Ih res  System s seh r 
zufrieden sind. D ie H au p tu h r g eh t g u t und exakt, ebenso laufen die N eb en ­
uhren  tadellos.

W ir sind, w ie g esag t, m it Ih re r  A nlage zufrieden und können dieselbe 
nur em pfehlen, w ie w ir dies auch  schon g e tan  haben.

(sig.) Fessmann & H ecker 
Baum w ollspinnerei.

B eifort? 19. D ezem ber 1903.
W ir sind seh r zufrieden m it den U hren, w elche uns die „M ag n eta“ geliefert 

hat. U nsere A nlage b es teh t aus einer H aup tuhr, w elche 2 einfache N ebenuhren  
tre ib t, die in den Sälen un serer D am pfm aschinen  und in g rö sser E n tfe rn u n g  
voneinander p laziert sind. D iese U hren w urden  im M onat Sep tem ber m ontiert, 
bis je tz t w ar ih r Funktionieren  ganz vollkom men, ohne dass nu r die gerin g ste  
S tö ru n g  sich zeigte.

(sig.) D. Dollfus & Cie.

H am burg  / ,  10. M ärz 1904.
A uf A n trag  b es tä tig e  ich  Ihnen, dass Sie im A uftrag  der B au-D eputation  I 

H ochbau-A bteilung , fü r das Z ivil-Justiz-G ebäude H olsten thor, h ierselbst. eine 
e lek trische M agneta-U hren-A nlage im Juli 1903 geliefert haben.

D ie A nlage, w elche aus insgesam t 102 U hren b esteh t, w ird  v erm itte lst 
einer H aup tuhr getrieben . D er für die U hren  erforderliche Strom  w ird  durch  
die H au p tu h r v e rm itte ls t Induk to r erzeugt und jede M inute in die L eitungs- 
A nlage entsendet.

D er H auptvorzug dieses System s b es teh t darin, dass keine B atterien  und 
keine K o ntak te  erfo rderlich  sind, som it auch die kostspielige U n terh altu n g  der 
B a tte rien  pp. vo llständig  fortfällt.

D ie A nlage h a t b ish er w ährend  eines ach tm onatlichen  B etriebes ta d e l­
los fun k tio n iert; insbesondere is t hervorzuheben , dass die H au p tu h r keinerlei 
R egulierung in der Z eitangabe bedurfte .

Die Bauleitung.
Im  A u fträg e  
gez. B auer , 

R eg ierungs-B aum eister.

G irom agny , 7. M ai 1904. 
W ir sind m it dem F unktion ieren  Ih re r  U hren  fo rtw äh ren d  ' zufrieden.

Ernest Boigeol & Cie.
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Baden, 18. Mai 1904.
Mit Gegenwärtigem  bezeuge gerne, dass die durch die Magneta 

ausgeführte Uhrenanlage in h iesiger Stadt se it ca. acht Monaten im 
Betrieb ist und bis zur Stunde noch zu keinen Reklamationen Anlass 
gegeben hat, und hat sich das System  durch seine Einfachheit und 
kosten lose Bedienung und Unterhaltung bestens bewährt.

Stadtbauamt.Der Bauverwalter: 
(sig.) Hiltebrand.

Basel, 20. M ai 1904.
M it der von Ihnen gelieferten  U hrenanlage für m eine P rivatk lin ik  bin 

ich sehr zufrieden.
I)r. £ .  N ieberga ll.

B ielitz, den 24. M ai 1904.
W ir teilen Urnen höflich mit, dass w ir m it der uns im D ezem ber vorigen 

Jah res  gelieferten  e lek trischen  U hrenanlage vollkom m en zufriedengestellt 
w urden.

D ie U hren funktionieren seit der Inbe triebsetzung  tadellos und ist die 
B edienung lediglich auf das A ufziehen der H au p tu h r beschränkt, w eshalb  die 
B etriebskosten  gleich N ull g ese tz t w erden  können.

Bielitz-B ialaer Elektrizitäts- und Eisenbahn-G esellschaft.

Davos-Dorf, den 17. Juni 1904.
G erne bezeugen wir, dass die von der „M ag n eta“ im F eb ru a r 1903 in 

unserem  Sanatorium  erste llte  elek trische U hrenanlage, eine H aup tuhr und elf 
N ebenuhren , in den Salons, E tagen, K üche und Bureau etc., zu unserer 
vollsten Z ufriedenheit funktioniert. Es ist besonders w ertvoll, dass bei dem 
tadellosen und genauen Funktion ieren  dieser U hrenanlage durch  die E in fach ­
heit der K onstruk tion  B etriebskosten  vollständig  ausgeschlossen sind. W ir 
können daher dieses System  „M artin  F isch er M ag n e ta“ als zuverlässig und 
seh r p rak tisch  aufs b es te  em pfehlen. Sanatorium Dr. Danegger.

Prop. A h r. (rreilig.

Wien, 4. A pril 1905.
V I, M aria liilfe rs tr. 73.

M it den von Ihnen im D ezem ber v. J. bezogenen H aupt- und N eben­
uhren  sind w ir in jeder B eziehung seh r zufrieden, dieselben funktionieren  tadellos.

Seidenzeug- und KirchenstofF-Fabrik 
Herzfeld & Fischei.

3



S T A D T  LU G A N O
(e in g e r ic h te t  m it e in e r  s tä d tis c h e n  U h re n a n la g e  S y s tem  „ M a g n e ta “).

Lugano, 27. Juni 1904.
In der Zeit, während welcher die hiesige städtische Uhrenanlage mit den elektrischen Magneta-Uhren eingerichtet ist, 

haben wir gefunden, dass d ieses das beste System ist. Der Unterhalt der Uhren kostet absolut nichts und kann das System bei 
seiner Einfachheit und dem genauen und regelm ässigen Gang der Uhren für jede Art von Einrichtung bestens empfohlen werden.

Gemeinde Lugano 
T echnisches Bureau der öffentlichen Arbeiten 

(sig.) Marazzi.
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Wien, 3. M ärz 1905.
Es gere ich t uns zum V ergnügen. Ihnen hierm it zu bestä tigen , dass die in 

unserem  V ereinshause aufgeste llte  A nlage e lek trischer U hren, besteh en d  aus 
einer H aup tuhr und 10 in drei S tockw erken  verteilten  N ebenuhren , tadellos 
und zu unserer vollkom m enen Z ufriedenheit funktioniert. W ir können Ihr 
System  sonach für den unseren  ähnliche V erhä ltn isse w ärm stens em pfehlen.

Österr. Ingenieur- und Architekten-Verein
D er V o rs te h er: (sig.) Ju liu s  Koch 
D er S ek re tär: (sig.) Baron Popp .

Aarau , den 18. M ärz 1905.
W ir sind heute in der angenehm en Lage Ihnen m itteilen  zu können, dass 

die von Ihnen im  N ovem ber v. J. g elieferte  elek trische U hrenanlage bis heute 
keinerlei A nlass zu K lagen gegeben hat. im G egenteil, w ir sind bezüglich 
zuverlässigem  G ang und Funktion des A p para tes  durchaus zufriedengestellt. 
W ir können ih re e lek trischen  U hrenanlagen  daher nur em pfehlen und w erden 
solche auch nach  V ollendung unserer N eubau ten  in A arau und L ausanne ein­
rich ten  lassen.

(sig.) A. Trüb & Cie.

P rag , am 20. M ärz 1905.
Ich  freue mich, Ihnen m itteilen zu können, dass bei den von Ihnen in F rag  

an g ebrach ten  städ tischen  S trassenuhren  bis je tz t keine S törung  vorgekom m en 
ist. D ie U hren sind seit dem M onate O ktober 1904 in T ätigke it. D ie im A lt­
s tä d te r  R a thause  an dieselbe H au p tu h r gesch alte ten  N ebenuhren haben  sich 
ebenfalls durch  ihren  sicheren genauen G ang zur allgem einen Z ufriedenheit 
vollkom m en b ew ährt.

D ie U hren der A nlage in der F eu erw eh rzen tra le  arb e iten  seit A ugust 1904 
zu m einer g röss ten  Z ufriedenheit, völlig tadellos und zuverlässig. D as bei dieser 
le tz te ren  A nlage e ingeführte  L äu tew erk  funktioniert genau und dem  g e ­
w ünsch ten  Z eitpunkte entsprechend.

D er g rosse V orzug Ih rer Uhren, dass zum  B etriebe keine B a tte rien  nö tig  
sind und die kostspielige U n terhaltung  derselben fortfällt, kann n ich t hoch 
genug  g esch ätz t w erden.

M it Bezug auf die bereits  erw ähn te  tadellose Funk tion ierung  kann ich  das 
U hrensystem  M agneta  bestens zur A nw endung em pfehlen.

(sig.) Veydelek,
K aiserl. R a t und B randdirek tor.
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Liste elektrischer Uhren-Anlagen
der

Magneta, Fabrik efektr. Uhren, Zürich.
------ - □ =

Städtische Anlagen.
S tad t A arau  (Schw eiz)

„  A ix-Ies-B ains (F rankreich)
„  B aden  (Schw eiz)
„  K ö ln  (D eutsch land)
„  D resden (D eutschland)
„  G lasgow  (England)
„  L uzern  (Schw eiz)
„  L ugano  (Schw eiz)
„  M agdeburg  (D eutschland)
,, M entone (F rankreich)
„  O p laden  (D eutschland)
„  P lainpalais-G enf (Schw eiz)
„  P rag  (Böhm en)
,, Schaffhausen (Schw eiz)
,, W etter a . d. R u h r (D eutsch land)
,» W in terthur (Schw eiz)

A m ts- und öffentliche Gebäude.
K önigliches M inisterialgebäude,

D resden
R o y a l A d m ira lty , C hatham  D ockyard  
R o y a l M in t, L ondon 
B undespalast, B ern 
K aiserliches T e le g rap h e n am t, F ran k ­

fu rt a. M.
K . k . H a u p t-T e le g ra p h e n a m t, W ien 
K önig liches Z en tra l-P ost- und  T e le ­

g rap h en am t, M ailand 
Post- und  T e le g rap h en g eb äu d e , L indau 
P o stgebäude, K em pten 

,, Bern
„  C hur
„  P o r t Said

Z iv ilgerich tsgebäude , H am burg  
S tra fan sta lt, R egensdorf 
M ilitärbehörde , H am burg

G arn isonsverw altung , Schw erin 
O ffizierskaserne, T hun  
Polizei- und  F euerw eh rk ase rn e , K airo  
F euerw eh rk ase rn e , P rag  
B ezirksk rankenkassa , W ien 
S tad th au s, Z ürich  
N e w  T o w n  H all, W oolw ich 
L andestopographisches G ebäude, Bern 
E idgenössische A lk o h o lv erw altu n g , 

B ern
M etropolitan  W ater B oard , L ondon 
G as- undW asserw erke, O ffenbach a. M. 
S täd tische E lek trizitäts- u nd  W asser­

w erke , Köln 
H afenan lage, Köln 
S chlach t- und  V iehhof, Köln 
M ark th a lle , Köln 

„  P ra g  
B örse, M ülhausen i. E.
Societe Industrie lle , M ülhausen i. E. 
Ö sterreichischer Ingenieur- und  A rch i­

tek ten v ere in , W ien 
Z en tra lth ea te r, D resden  
K orso theater, Z ürich

Bahnen.
S tad tbahnhöfe, Berlin, A lexanderplatz, 

Zoologischer G arten  etc. der 
K öniglich P reussischen  S ta a ts ­
eisenbahnen 

B ahnhof W erd er der K gl. P reussischen  
S taatseisenbahnen  

B ahnhof W e tte r  a. d. R uhr der Königl.
P reussischen  S taatseisenbahnen  

B ahnhof W ürzb u rg  der K önigl. Bayr.
S taatsbahnen  

Z en tralbahnhof Ingo lstad t der Königl. 
B ayrischen S taatsbahnen
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B ahnhof T roppau  der K. k. Österreich.
S taatsb ah n en  

N eu er B ahnhof B rünn der S taats- 
eisenbahngesellschaft 

B ahnhof L u n denburg  der K aiser-F er- 
dinands-N  ordb ahn 

B ahnhof Sheffield der M idland Railw ay 
B ahnhof H eysham  „ „ „
B ahnhof G larus der Schw eizerischen 

Bundesbahnen
S tationen  der E lek trizitäts- und  E isen­

bahngesellschaft, B ielitz-B iala

U nterrichtsanstalten.
U n iv ersitä t, B ern 
A n ato m ieg eb äu d e , Z ürich 
T ech n isch e  V ersuchsansta lt, D ahlem  
E cole d’A rchitec tu re , Paris 
G ym nasium , P forzheim  
II. K reisrealschule, N ü rn b erg  
S chulhaus, A ffoltern

,, B runnm atte . Bern 
,, B iberist 
„  F ah rw an g en  
,, Sälim att, Luzern  
„  Ü rlikon
,, W etzikon 

Ins titu t M inerva, Zürich 
P en sio n a t D r. S chm idt, St. Gallen

S p itä ler  und Sanatorien.
St. T h o m a s’ H osp ita l, London 
R o thsch ild -S p ita l, Paris 
Seacroft H o sp ita l, Leeds 
K in d ersp ita l, Z ürich  
K an to n sp ita l, St. Gallen 
B ezirksk rankenhaus, In terlaken  
H eilan sta lt „P arace lsu s“ , Zürich 
Irren an sta lt, Bellelay 
K ran k en h au s , B erch tesgaden
Z im m erm an n ’sehe N atu rh e ilan sta lt,

Chem nitz
N erven h eilan sta lt D r.D o rn b lü th ,F  rank- 

fu rt a. M.
K u ran sta lt D r. F ried län d er, H ohem ark  

bei F ran k fu rt a.M .

H eilan sta lt für L ungenkranke ,R eibo lds- 
gi'ün

Sanatorium  D r. D anegger, D avos-D orf 
In terna tionales Sanato rium , „ 
H om öopath isches Sanato rium , D avos- 

P latz
K u rsaa l Schänzli, Bern 
D r. G au tie r, Paris 
D r. L eredde, Paris 
F ron ton  B asque, N euilly 
D r. N ieb erg a ll, Basel

Badeanstalten.
Bains de T u re n n e , Paris  
Bains des buttes C haum ont, Paris  
Bains d’O dessa, Paris

Hotels.
H o te l S tephanie , Baden-B aden 
H o te l A n gst, B ord ighera 
G rand  H otel du Cap A m peg lio , B or­

dighera
H otel des lies b ritann iques, Cannes 
H o te l M ontfleury , Cannes 
N eues H o tel S teinbock , C hur 
P a last-H o te lF ü rsten h o f, F ran k fu rt a.M. 
F ran k fu rte r H of, F ran k fu rt a .M . 
H o te l P ariser H of, F ran k fu rt a.M . 
H o te l D eutscher K aise r, F ran k fu rt a.M. 
C entra l H o tel, F ran k fu rt a. M.
H otel V icto ria , F ran k fu rt a.M .
H o te l K ölner H of, F ran k fu rt a.M . 
G rand H otel, G ardone-R iviera 
H o tel R honeg le tscher, G letsch  
G rand  H otel, G urnigel 
K u rh au s, L enzerheide 
S avoy  H o te l, L ondon 
U nion H otel, Luzern  
P a last H o te l, M aloja 
H o te l des Colonies, M entone 
H o te l du  L o uvre , M entone 
H o te l R iv ie ra  P a lace , M entone 
G rand H o te l N atio n a l, M entone 
H ö tel de V enise , M entone 
H o te l R o y a l, M etz
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H o te l de R ussie , M onte Carlo 
G rand  H otel de L ondres, M onte Carlo 
H o te l des A n glais, M onte Carlo 
H o te l B elm ont, M ontreux 
P ark -H o te l, M ünchen 
H otel St. R egis, N ew  Y ork  
E m pire H o te l, N ew  Y ork  
C osm opolitan  H o te l, N izza 
W in ter P a lace  H o te l, N izza 
G rand  H o te l de L ondres, Paris 
H o te l T e rm in u s  d a C liem in de fer du 

N o rd , P a ris  
H o te l P on tresin a , P o n tresina  
H o te l V ic to ria , Schuls 
K u rh au s S ch u ls-T arasp , Schuls 
P a n o ra m a  P a lace  H o te l, S t-Jean  s. M er 
N eues H o te l S talilbad , St. M oritz 
P a rk  H o tel, V itznau 
P alace H o te l, W ien

Banken und F inanzinstitute.
B ank  für H an d el und  Industrie , Berlin 
B ergiscli-M ärkisclie B an k , E lberfe ld  
K an to n a lb an k , Zürich 
B ankgebäude L eu  &  C o., A. G., Z ürich  
V ersicherungs-G esellschaft „ L a  N a tio ­

n a le“ , Paris 
A llgem eine L ebensversicherungs - G e­

sellschaft, A m sterdam  
„Z ü rich “ , A llgem eine U nfall- und 

H aftp flich t-V ersich eru n g , A. G., 
Z ürich

E rste österreichische U nfallversicher­
ungs-G esellschaft, W ien 

Societe F ranco-Ibero-A m erica ine, Paris
Presse.

L eipziger N eueste  N ach rich ten , E d g ar 
H erfu rth  & Co., L eipzig 

C hem nitzer N eueste  N ach rich ten , Isen­
b u rg  & Co.. Chem nitz 

K ie le r N eueste  N ach rich ten , Kiel 
T ag es-A n ze ig e r, Zürich 
Societe G enevoise d’E d ition , Genf 
Jo u rn a l du  B atim en t, Paris 
L a  P ren sa , Paris

Press E x change , London 
T h e  D aily  M irror, L ondon 
B rooklyn  E ag le , N e w Y ork 
L a Grosse P rensa , Buenos A ires

Fabriken, H andel und Industrie.
A ppre tu rfab rik  A. G. Cilander, H erisau  
A ppre tu rfab rik  L o ch er & Co.. H erisau  
B aum  W ollfärber ei Louis H erm sdorf, 

Chem nitz 
B aum w ollspinnerei und  Z w irnerei

E. J. C lauss N achfolger, P laue bei 
F löha

B aum w ollspinnerei Fessm ann & 
H ecker, Zell (W iesental) 

B aum w ollspinnerei D . D ollfus & Co.. 
B eifort

B aum w ollspinnerei G .T rüm pler-P esta- 
lozzi, U ster bei Z ürich  

B au m w o llw aren fab rik  u . B untw eberei
H erm ann W ünsches E rben, E b ers­
b ach  (Sachsen)

B un tw eberei G ebrüder Hoffm ann, N eu- 
gersdorf (Sachsen)

B rauerei Binding, F ran k fu rt a. M. 
B esteckfabrik , A. G., Schw eizer. D ele- 

m ont
C hoko ladenfab rik  M oser & Roth, 

S tu ttg a r t 
C hokoladenfabrik  L o b eck  & Co., 

D resden
C hokoladenfabrik  M aison G roudard, 

•Paris
C hokoladenfabrik  A. M aestran i & Co..

St. Gallen 
C ondito rei Emil T röm el, P lauen 
C hem ische F ab rik  G riesheim -E lectron, 

G. m. b. H.. B adisch-R heinfelden 
E lek trochem ische F a b rik  N atrium  G.

m. b. H.. B adisch-R heinfelden 
Photochem ische W erke, M ügeln 
C ouvertfabrik  J. J. W agner & Co., 

Z ürich
Eisen- und  S tah lw erke A. G. G eorg 

F ischer, Schaffhausen 
E isenw erke Clus
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E lektrische G lühlam penfabrik  A. G..
A arau

E lek tro techn ische F ab rik , G ustav H ein­
rich  E itel, W ien 

F ah rrad la te rn en  F ab rik  H errn.R iem ann, 
C hem nitz-G ablenz 

G orham  M anufak tu ring  Company.
N ew  Y ork  

G lasfabrik  & F lasch en fab rik  J. F isch ­
m ann Söhne. T ep litz -W ald th o r 

G raphische K u nstan sta lten  A. T rüb  
& Co., A arau  

B uch- und  K u nstd ruckere i, F ritz  A m - 
b erg er vorm . D avid  Bürkli, Z ürich 

V erlagsansta lt B reitkopf & H ärtel. 
L eipzig

K affeesurrogat- u nd  Essenzfabrik
„A rtu sw erk “, W ern er B reuer, 
R odenkirchen 

K raftn ährm itte lfab rik  Sco tt & Bow ne.
F ran k fu rt a. M.

K onservenfabrik  M osser & Elbel, N ancy 
S uppenkonservenfabrik  M aggi & Co., 

K em pthal 
K ra ftü b ertrag u n g sw erk e , B adisch- 

R heinfelden 
M asch inenfabrik  C. G .H aubold, C hem ­

nitz
M aschinenfabrik  C. H. W eisbach, 

C hem nitz
M aschinenfabrik  J. M . L ehm ann, D re s­

den
M aschinenfabrik  O erlikon 
M aschinenfabrik  und  Giesserei G ebr.

Bühler, U zw il 
M asch inenfabrik  H. H ungerbühler, 

B rüggen
M asch inenfabrik  A. Schm id, Z ürich 
C hem nitzer W irkw aren-M asch inen- 

fabrik  A. G. vorm . S ch u b ert & 
Salzer, Chem nitz 

M etallw aren fab rik  O skarSonnenschein, 
C hem nitz 

M oto rw agen fab rik  M artin  F isch er 
& Co., Z ürich  

V erein  D eutscher O lfabriken , M ann­
heim

O ptische Ind u strie -A n sta lt N itsche & 
G ünther, R athenow

P ap ierfab rik  a. d. Sihl, A. G., Z ürich 
M echanische Seidenstoffw eberei Gör- 

w ihl
Seidenstoff- u nd  K irchenstoff-Fabrik

H erzfeld  & Fischei, H radsko 
(Böhm en)

Spinnerei B e rtran d  & Co., M ülhausen 
im E isass 

Spinnerei L apoutro ie, Schnierlach 
im E isass 

Spinnerei J. K iener fils, T ürkheim  im 
E isass

Spinnerei und  F ärb ere i Ch. G am and 
& Söhne, A m iens 

Spinnerei E rn e s t Boigeol & Co., G iro- 
m agny

Spinnerei C arlo S u term eiste r, In tra  
S tickereifabrik  S tau d er & Co., St. Gallen 
S tickereifabrik  R appold & Co.,

St. Gallen
Stickereifabrik  F en k art & Co., St. Gallen 
S tickereifabrik  D . K lauber & Co..

St. Gallen
Stickereifabrik  L eum ann, Bösch & Co., 

K ronbühl b e i St. Gallen. 
S tickereifabrik  A. H ufenus & Co., 

F law il
M echanische M öbelschreinerei H. H ar­

tung, Z ürich  
M echanische Schreinerei H ofm ann 

& H ansen, Zürich 
S chuhfabrik  C. F. Bally Söhne, Schö- 

nenw erd  
S chuhfabrik  A. Leroy, N ancy 
S tearinkerzen-, Seifen- u nd  Parfum e- 

riefab rik , Jg. W eineck, Stockerau. 
S teingu tfab rik , N eu-Sörnew itz 
S tockfabrik  N ussbaum  & H erold, P aris  
S trohhu tfab rik  O tto  H ausw ald, M ügeln 

„  Jakob Isler, W ohlen
,, C. Schleiniger, W ohlen

U hrenfabrik  R auschenbach. Schaff­
hausen

V ogelkäfig fab rik  Sauer & Po lster, 
Chem nitz

W aschanstalt A. G., W ollishofen-Zürich 
,, F ranz Ehm ig, Teplitz-

W isterschan
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A rc h itek t A. J. H organ, N ew -Y ork  
B aum eiste r K riste lle r & Sonnenthal, 

Berlin
K om m issions- u nd  E xportgeschäft

V o lkart & Co.. W in terth ur 
Ingenieur-B ureau  P aul K estner. Lille 
Ingen ieur W. W olf. Z ürich  
Cafe E dison, Berlin 
K au fh au s O berpollinger, M ünchen

Villen, Klöster, P riva te  etc.
S tad tra t S to llw erck , Köln
K o nrad  B au m an n -S to ck ar, Baden
A lb ert T en -B rin k , A rien
P farre r Schw ab , H eiligenw ald
A b t C olum banus B rugger, E insiedeln
M r. T u c k , M onte-C arlo
G ustav  G rob, K airo
Jaco t de C om bes, A lexandrien
M r. M an tin , Paris
T h o m a s  B. W an am ak e r, Ph iladelph ia

Häuserblocks.
K onsul S tau d t, Berlin 
Industrie -G ebäude , Berlin. K om m an­

dan tenstrasse  76/79 und B euth- 
strasse  17/23 

B ureauhaus, Berlin 
A rch itek t L ippold , D resden

etc.

K aise r Cafe, D resden  
F e rd . F linsch , Leipzig, A ugustusp latz 
L . A . K lepzig , Leipzig, T äubchenw eg  
C om m erz ienrath  D r. "W illm arSchw abe, 

Leipzig, Johannisp latz  
M artin  &  P e ter S teitz , F ran k fu rt a. M. 
M enessini B uilding, M onte Carlo 
T u ch lau b en  14. W ien 
L a  N atio n a le , Paris, A venue M on­

taigne
L a N atio n a le , Paris, A venue Bois de 

Boulogne
L a N atio n a le , Paris, A venue H oclie 2 
L a  N atio n a le , Paris, Boulevard Beau- 

sejour 17/19/21 
M r. B ourgeois, Paris. A venue B reteuil 

„  D arracq , Paris. P lace  de l’A lm a 
,, U g inet, P aris , Rue Lycee M oliere 
,, F av aro n , Paris , Rue Theodule 

R ibot
,, R uze, Paris, Rue R ochechouart 
,, H ain ch e lin , P aris , A venue du 

T rocadero  
P roduce E xchange B an k , N ew -Y ork  
B ow ling  G reen B uilding, N ew  Y ork  

(16 S tockw erke hoch)
B arc lay  B uilding, N ew  Y ork  

(20 S tockw erke hoch)
F o rty  T w o  B uilding, N ew  Y ork 

(20 S tockw erke hoch)
T r in i ty  B uilding, N ew  Y ork 

(21 S tockw erke hoch)
etc.
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Sorten-Verzeichnis.

W ir erzeugen:
Hauptuhren; 

Nebenuhren; 

Rlarm w erke ;  

Regulierapparate. 

hauptuhren.

(S äm tliche  H au p tu h ren  sind  m it e inem  S ig n a lap p ara t v ersehen , d er vor A blaufen  des 
G ew ich ts  au to m a tisch  an  das A ufziehen  erinnert.)

I. Hauptuhren f ü r  tä g lich en  A ufzug (Betriebsdauer 
36 Stunde/i).

Type a, bestehend aus einem Gewichtregulator mit Penclel 
und Gewicht, Gehäuse aus Eichen- oder Nussbaumholz (siehe 
Abbildung Seite 48) zum Antrieb von 1—8 Uhreinheiten 
(1 Uhreinheit =  1 Nebenuhr von 20—30 cm Zifferblatt-Durch­
messer).

Type b, bestehend aus einem Präzisions-Gewicht-Regulator 
mit Sekundenpendel und Gewicht, Gehäuse aus Eichen- oder 
Nussbaumholz (siehe Abbildung Seite 48) zum Antrieb von 
1— 16 Uhreinheiten (1 Uhreinheit =  1 Nebenuhr von 2 0 —30 cm 
Zifferblatt-Durchmesser).

Type c; bestehend aus einem Präzisions-Gewicht-Regulator 
mit Sekundenpendel und Gewicht, Gehäuse aus Eichen- oder
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Nussbaumholz (siehe Abbildung Seite 49) zum Antrieb von 
1—32 Uhreinheiten (1 Uhreinheit =  1 Nebenuhr von 2 0 —30 cm 
Zifferblatt-Durchmesser).

Type dj bestehend aus einem Präzisions-Gewicht-Regulator 
mit Sekundenpendel und Gewicht, Gehäuse aus Eichen- oder 
Nussbaumholz zum Antrieb von 1—45 Uhreinheiten (1 Uhrein­
heit =  1 Nebenuhr von 20—30 cm Zifferblatt-Durchmesser).

Type e, bestehend aus einem Präzisions-Gewicht-Regulator 
mit Sekundenpendel und Gewicht, Gehäuse aus Eichen- oder 
Nussbaumholz (siehe Abbildung Seite 50) zum Antrieb von 
1—75 Uhreinheiten (1 Uhreinheit =  1 Nebenuhr von 20—30 cm 
Zifferblatt-Durchmesser).

Type f, bestehend aus einem Präzisions-Gewicht-Regulator 
mit Sekundenpendel und Gewicht, Gehäuse aus Eichen- oder 
Niissbaumholz (siehe Abbildung Seite 50) zum Antrieb von 
1 —100 Uhreinheiten (1 Uhreinheit =  1 Nebenuhr von 20—30 cm 
Zifferblatt-Durchmesser).

Type g, bestehend aus einem Präzisions-Gewicht-Regulator 
mit Sekundenpendel und Gewicht, Gehäuse aus Eichen- oder 
Nussbaumholz, zum Antrieb von 1—200 Uhreinheiten (1 U hr­
einheit =  1 Nebenuhr von 20 — 30 cm Zifferblatt-Durchmesser).

Type h, bestehend aus einem Präzisions-Gewicht-Regulator 
mit Sekundenpendel und Gewicht, Gehäuse aus Eichen- oder 
Nussbaumholz, zum Antrieb von 1—300 Uhreinheiten (1 Uhr­
einheit =  1 Nebenuhr von 20—30 cm Zifferblatt-Durchmesser).

Type i, bestehend aus einem Präzisions-Gewicht-Regulator 
mit Sekundenpendel und Gewicht, Gehäuse aus Eichen- oder 
Nussbaumholz (siehe Abbildung Seite 51) zum Antrieb von 
1 —500 Uhreinheiten (1 Uhreinheit =  1 Nebenuhr von 20—30 cm 
Zifferblatt-Durchmesser).
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II . Ilauptuhren fü r  w öch en tlichen  A ufzug  (Betriebs­
dauer 8 Tage).

Type R. Bestehend aus einem Präzisions-Gewicht-Regulator 
mit Sekundenpendel und Gewicht, Gehäuse aus Eichen- oder 
Nussbaumholz (siehe Abbildung Seite 50) zum Antrieb von 
1—16 Uhreinheiten (1 Uhreinheit =  1 Nebenuhr von 20—30 cm 
Zifferblatt-Durchmesser).

III. Ilauptuhren fü r  Anlagen au f Schiffen nach Übereinkunft.

Nebenuhren.

I. Bestehend aus elektrischem Uhrwerk, L ia n d ra h m e n  
a u s  E ic h e n -  o der E rlen h o lz , weissem Zifferblatt, schwarzen 
Zeigern und Lünette.

20 . cm Zifferblatt-Durchmesser =  1 Uhreinheit
25 ,, „ n 1 jj 
30 .) » = 1  „
40 „ „ „ = 3  Uhreinheiten
50 .. „ n = 3  „ 
60 „ „ „ = 8  „ 
70 „ „ „ — 8 „

Kleinere und grössere Dimensionen nach Übereinkunft.
II. Bestehend aus elektrischem Uhrwerk, 3 £ e ta llra lim en , 

weissem Zifferblatt, schwarzen Zeigern und Lünette (diese Sorte 
von Nebenuhren eignet sich besonders zur Anbringung im Freien, 
fü r  feuchte Räume etc.).

20 cm Zifferblatt-Durchmesser =  1 Uhreinheit
= 1n ii ii 1 ii

30 „ „ „ =  1 „
40 „ „ „ == 3 Uhreinheiten
50 „ „ =  3
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1 0 0  cm Zifferblatt-Durchmesser 
120 ,
1 5 0  „ 
2 0 0  „

Kleinere und grössere Dimensionen nach Übereinkunft.
III. Transparente Zifferblätter f ü r  elektrische oder Gas- 

Beleuchtung und Nebenuhren geschnitzt, Phantasie- Gehäuse etc. 
laut Spezial-Pr eiscourant.

Rlarm werke.

Bestehend aus Signaleinstellvorrichtung an der Hauptuhr 
zum Antrieb von einer oder mehreren Alarmglocken.

Alarmglocke samt Zubehör nach W ahl von 9—25 cm 
Durchmesser =  1 Uhreinheit.

Central-Regulierapparate.

Dieser A ppara t kann an einer Hauptuhr angebracht und 
letztere dadurch mit einer anderen (Central-Hauptuhr) über­
einstimmend betrieben werden. Besonders praktisch für S tad t­
anlagen =  1 Uhreinheit.

Turmuhr-Regulierapparate.

Dieser A ppara t kann an mechanischen Turm uhren an­
gebracht werden, ohne dass diese demontiert werden müssen. 
Der Gang der T urm uhr stimmt dann überein mit der H au p t­
uhr =  1 Uhreinheit.

Elektrischer automatischer Rufzug.

Motor zum selbsttätigen Aufzuge der Hauptuhren (lieferbar 
für T y p en  g, h und i).

Kompensationspendel.

Aus Nickelstahl.
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Qeschäfts-Bedingungen

Zahlungen sind in Bar oder Anweisung auf Zürich innert dreissig 
T ag en  vom Datum der Fak tu ra  an zu leisten.

Fracht und Verpackung fallen zu Lasten des Bestellers.
Kisten werden zum Selbstkostenpreis berechnet und zur Hälfte 

des fakturierten Preises wieder zurückgenommen, wenn die­
selben innerhalb vier Wochen in gutem Zustande franko 
zurückgeschickt werden.

Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Empfängers.
Preise verstehen sich loco Zürich, exklusive Montage.
Montage wird laut Nachweis berechnet. Reisezeit gilt als A r­

beitszeit.
Vereinbarte Liefertermine werden durch unvorhergesehene Betriebs­

störungen, durch Unterbrechung des Bahn- und Schiffs­
verkehrs, sowie durch Arbeiterstrikes um die Dauer der 
Störung hinausgeschoben. Allfällige Abänderungen von 
Bestellungen bedingen ein neuerliches Beginnen der Liefer­
zeit für die ganze Anlage. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
ist Zürich.

M AGNETA, Fabrik e lectr .  Uhren.

Z ü rich , !905 j06.
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E L E K T R . ST A N D U H R .
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Hauptuhren.
T ype a 1 J/2 T ag e  B etrieb  T ype b 1^2 T ag e  B etrieb

(für 1 — 8 U h re in h e iten ). (für 1 — 16 U h re in h e iten ).

V erz ierte s  G ehäuse aus N ussbaum holz E ichen- oder N ussbaum gehäuse.

5 T T -  j!T t.
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Hauptuhren.
Type c 1 l/2 T ag e  B etrieb

(für 1—32 U h re in h e iten ).

M ahagonigehäuse. V erziertes N ussbaum gehäuse.
/ t ^ .~  U .  4
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Hauptuhren.

Vorzügliches Eichengehäuse.

11/s T a g e  B etrieb  
T y p e  e fü r 1— 75 U h re in h e iten .

G eschlossenes E ichengehäuse: 
. 2  6  0  0 . —  .

X. ,
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Hauptuhr.
1 ‘/ 2 T ag e  B etrieb  (Type i ) fü r 1—500 U hreinheiten.

G eschlossenes E ichengehäuse.
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Geschnitztes Eichengehäuse.
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U hr m it A ufhängekette  
M ajolika und Bronze.





Eichengehäuse mit Altsilberbeschlägen.
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D O P P E L -U H R E N  M IT  K O N SO L E N  
ohne oder m it Innenbeleuchtung.
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ST R A SS E N -U H R E N  A U F K A N D E L A B E R N  
ohne oder m it Innenbeleuchtung.
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W' E TT E R H Ä U H C H E N  
m it 4 U hren und Innenbeleuch tung .




